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Div Divergenz mit Bezug auf Ausgangskoordinaten
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Spezielle Zeichen
(1.1) Zahlen in runden Klammern stehen für Formelnummern.

Die erste Zahl verweist auf das Kapitel.
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A Tensoren und Matrizen sind in Fettdruck dargestellt.
p̄¨q Größen mit einem horizontalen Strich sind Knotenwerte.
p̃¨q Größen mit einer Tilde sind an der Gleichgewichts-
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AT Transponierte der Matrix A
A´1 inverse Matrix der Matrix A
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